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Beilage zu Rr . SOL der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 24 . Dezember 1884 .

Nekrolog .
Der am 18. November im 91. Lebensjahre verstorbene Großh .

Badische Oberst a. D . Freiherr Karl v- Rcck war der Sohn
deS Markgräflich Badischen ObervogtS Karl v . R c ck und der
Sybille , geb . v . BiSpach . Der Bater war in den 1176 von
der Sponheim ' fchen Erbschaft in den alleinigen Besitz Badens
übergegangenen GebietStheilen als Obervogt in Birkenfeld vom
Markgrafen Kurl Friedrich zum Administrator bestellt worden .
Im Jahre 1794 mußte er beim Herannahen der Franzosen nach
den altbadischeo Landen flüchten und auf dieser Flucht ist der
Sohn Karl am 1. März 1794 in dem Dorfe Winningen bei
Koblenz geboren worden . Der Bater zog sich nach Gernsbach
zurück, wo er im Jahre 1800 starb .

Die Mutter siedelte nun mit den Kindern , drei Töchtern und
zwei Söhnen , nach Pforzheim über - Im Jahre 1802 verheira -
thete sich die älteste Tochter mit dem damaligen Vicepräsidenten .
späteren Minister v. Marschall , welcher auf den Bildungsgang
deS jungen v . Reck sowie aus dessen Charaktereutwickelung einen
bedeutenden Einfluß hatte .

Bis zu seinem 13. Jahre besuchte der Knabe das Gymnasium
in Karlsruhe , wohin seine Mutter gezogen war , im gleichen
Jahre wurde er koufirmit . Von Oberst v - Porbeck , dem damaligen
Kommandeur deS Leib- Grenadier - BataillonS , dem Markgrafen
Ludwig vorgestellt , wurde v. Reck von Großherzog Karl Friedrich
als Fahnenjunker in obigem Bataillon angenommen . Stachdem
Oberst v . Porbeck daS Kommando eines nach Spanien beorder¬
ten Regiments übernommen , au besten Spitze er daS darauf
folgende Jahr fiel , erhielt Oberstlieutcuant v . Stockhorn dos
Bataillon und , als dieses zur Belagerung von Danzig ab¬
rückte, mußte der Fähnrich v . Reck zurückbleiben und wurde dem
damaligen Oberst v . Stolze unterstellt , welcher , früher Lehrer
an der Nrtillerieschule io Hannover , zur Organisation der Ar¬
tillerie nach Karlsruhe berufen war und auch hier seine vorzüg¬
liche Lehrkraft bethätigte .

Im Jahre 1809 sendete Baden im Verein mit Württemberg
Truppe » an den Bodeosee , gegen die von Tirol und Vorarlberg
ausgehende franzoseufeindliche Bewegung . 4 Kompagnien des
Leib-GrenadicrbataillonS , 2 Eskadronen Kavallerie und 4 drei¬
pfündige Kanonen unter Befehl des Oberstlieutenants v . Srock -
horn waren dazu bestimmt . Der inzwischen zum Lieutenant er¬
nannte Fahnenjunker v . Reck rückte zu seiner großen Freude erst¬
mals mit aus . Die Abtheilung bezog verschiedene Kantonnements
in der Umgebung des Bodeusees , zuletzt in Immenstaad . Bei
Eglvf fand im Verein mit französischen Truppen unter General
Vaufrelan ein kleineres Gefecht gegen Vorarlberger Schützen
statt . Nach eingetreteoem Winter wurde der Rückmarsch über
Freiburg nach Karlsruhe angetreten . Das Jahr 1811 brachte
v . Reck in Mannheim zu, wo sein Bataillon Ehrendienst bei der
Großherzogin Stephanie batte .

Im Jahre 1812 zur Artillerie versetzt , marschirte er 1813 in
der Batterie Feßler auS . Die Badische Brigade . General v . Stock¬
born mit der Großherzoglich Hessischen unter Prinz Emil von
Hessen eine Division bildend . stand unter dem Oberbefehl des
französischen Generals Marchand -

Vor der Schlacht bei Lützen- Großgörschen batte die Division
nach kurzem Nachtwarsch Ruhehalt in der Nähe der Stelle , wo
Gustav Adolf fiel, gemacht , und hier war eS , wo Napoleon l, ,
vom Stabe gefolgt , ia nächster Nähe d«r Batterie voiüberritt ,
dieselbe , wie die andern Truppen , prüfenden Bl -ckes musternd .
Bei Beginn der Schlacht betheiligte sich die Batterie in gut ge¬
wählter Stillung gegenüber Großgörschen an dem mehrstündigen
Gcschützkampfe ; auch in der darauffolgenden Campagne , den
Schlachten von Bautzen und Leipzig , nimmt v . Reck khäkigen An -
theil und steht am 18. Oktober am Markgranstädter Thor zum
letzten Mal den geschlagenen Franzosenkaiser an sich vorüberziehen .
Auf dem Rückzug vor dem immer mehr nackdräagenden Feinde
mußte er sein Pferd , das er von der Großherzogin Stephanie
zum Geschenk erhalten hatte , zurücklaffen und schwimmend die
Elster passiren . Die Reste der Batterie sammelten sich wieder ,
wurden aber noch einmal bei Vach von überlegenen Kosakenab -
theilungen angegriffen und versprengt . Unter vielen Strapazen
wurde endlich die Heimath erreicht .

Bald nach der Rückkehr, zum Hauptmann und Batteriechef er¬
nannt , machte v . Reck unter russischem Oberkommando . General
Sokolowsky , die Blokade von Landau und 1814 die Belagerung
von Straßburg mit - Hier nahm er thätigeo Antheil an der Ab¬
weisung des großen Ausfalls der französischen Besatzung . Für
die Feldzüge wurden ihm der militärische Karl Friedrichs - Orden ,
der russische St . Anna - Orden und die französische Ehrenlegion
verliehen .

Nach geschloffenem Frieden bilden 1817 eine größere Schweizer -
reise, bald darauf ein Aufenthalt in Metz zum Zweck artilleristi¬
scher Studien und 1819— 1822 ein Kommando bei der Festuugs -
bau - Kommission in Landau bemerkenswerthe Abschnitte . Bis
zum Jahre 1850 gehörte er zuletzt als Oberst und Kommandeur
dem jetzigen Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 an . Mit großer
Liebe zu seiner Waffe widmete er sich während der langen Fcie -
densjahre den Artilleriewiffenschaften . DaS Lagerleben inForch -
heim zählte zu seinen freundlichsten Erinnerungen . Am Morgen
des 14 . Mai 1849 versuchte er von Gottesaue auS mit zwei Ge¬
schützen und einigen treu Gebliebenen nach Württemberg zu mar -
schiren , in der Hoffnung , solche nach AuSbruch des Aufstandes
dem Landesherrn und der guten Sache zu erhalten . In dem
Siädtchen Calw von der erregten Menge angehalten , mußte er
sein Vorhaben aufgeben und entkam nur mit Hilfe deS dortige »
AmtsvorstandcS den immer drohender werdenden Volksmaffen .
Im Jahre 1850 war er durch daS Vertrauen seines Landesherr »
in die Erste Kammer berufen , Ende deS JahreS 18S0 trat der¬
selbe io den Ruhestand .

Iw Jahre 1827 halte v . Reck sich mit Elise geb . Mecrwein
vermählt . Aus dieser Ehe sind zwei Söhne und drei Töchter ent¬
sprossen . von welchen ein Sohn und zwei Töchter den Dahinge -
schiedenen überleben . Von seiner Zuruhesetzung ab lebte Oberst
v. Reck nur seiner Familie und der Pflege seiner ästhetischen und
wissenschaftlichen Interessen . Er suchte mit Vorliebe und fand
den Verkehr mit den Männern , welche aus dem Gebiete der Kunst
und Naturwissenschaften in Karlsruhe hervortreten . Neben dem
Physiker Eisenlohr ist der nachmalige Baudirektor Hübsch zu nen¬
nen , welcher ihm, als einer seiner früheren Pridalbauten , nach
gemeinsam verabredetem Plane ein Haus erbaute . Musik und
Malerei wurden im eigenen Haufe lebhaft gepflegt » in welchem
einheimische wie fremde Künstler . Moscheles , Kalkbrenner » From¬
met willkommene Aufnahme fanden . Als später die Kunstschule
in Karlsruhe gegründet wurde , trat er in lebhaften Verkehr mit
deren Leilern und Lehrern , Schirmer , Gude , Rifstahl , so¬
wie mit Lefsing , Schroedt - r und manche andere . Ein eheliches
Band knüpfte sich zwischen der ältesten Tochter und dem seiner
Kunst und seiner Familie früh entrissenen Historienmaler Pro¬
fessor Des Coudres .

Seme Erinnerungen von Alt - Karlsruhe gehen weit zurück , er
hat unser » vaterländischen Dichter Hebel noch Persönlich gekannt ,er hat die Bäume auf dem Schloßplatz Pflanzen , die alte Kirche
auf dem Marktplatz , wo jetzt die Pyramide steht , einceißen und
die Erbauung der neuen Stadtkirche gesehen. Zu feiner Zeit noch
stand am südlichen Ende des jetzigen Marktplatzes das soge¬
nannte Hasenthor , welches später hinausgerückt zu dem von
Weinbrenner erbauten Ettlinger Thor wurde .

Von Natur mit lebhaftem Sinne für das Wahre . Edle und
Schöne begabt , hat er diese Gabe zu einem Grundzuge seines
Charakters ausgebildrt , welcher an Allem , was ihm erttgeg -n -
trat , jeweils nur die idealere , bessere Seite erfassen und nur diese
auf sich wirken lassen wollte . Ec selbst eine Portraitskizze , welche
sein Enkel von ihm zum 86 . Geburtstage entworfen hakte , noch
eigenhändig beigefügt :

Am Schönen sich am Wahren noch erfreuen .Das Leben lieben und den Tod nicht scheuen.Ein warmes Herz und ruhig im Gemüthe ,Das iß des Greiseaalters schönste Blüthe .
Er war nicht allein daS geliebte Haupt seiner Familie , sondern auch

ein liebenswürdiger , allzeit gern gesehener Gesellschafter , ein treuer
Freund seiner Freunde . So war ihm eia langes , reiches Leben ver¬
gönnt , 1877 konnte er seine goldene Hochzeit und noch im Frühjahr
dttses Jahres seinen 90. Geburtstag in geistiger Frische feiern . In
liebevoller Thcilnahme eiferten bei dieser Gelegenheit seine Familie
und der große Kreis von Bekannten und Freunden . Sein Landes¬

herr überraschte ihn zu diesem Feste mit der Verleihung deS Kom -
maudeurkceuzes I . Klaffe mit Stern vom Zähringer - Löwen -
Orden .

Bald nachher machte sich eine erheblichere allmähliche Abnahme
der Kräfte bemerklich. Er selbst fühlte in den letzten Tagen sein
Ende herannahea . Sanft und ohne eigentliche Krankheit trat
der Tod ein am 18. Nov . 1884.

Verschiedenes .
— New -Aork , 20. Dez . (Feuersbrunst .) VorgesternAbend brach in einem Waiseninstitut für Knaben in Brooklyn

eine Feuersbruust aus , die nach dm erst jetzt bekannt werdenden
Berichten den Verlust zahlreicher Menschenleben zur Folge ge¬
habt hat . BiS jetzt ist der Tod von 13 Personen konstatirt , außer¬
dem werde » noch 110 Knaben vermißt ; man hofft , daß die meisten
derselben , wo nicht alle , Unterkunst in der Stadt gefunden haben
und daß nur über ihren Verbleib noch keine Mittheilung erstattet ist.

Die Weihnachts -Woche ist für gewöhnlich nicht die Zeit , in welcher
das Publkum gern van Politik sprechen hört . Dir Theilnahmr für
die politischen Angelegenheiten erlischt meistens mit dem Tage ,an welchem der Reichstag in die Weihnachtsferien geht , um erst
in der zweiten Woche des neuen Jahres sich wieder zu beleben .
Ja diesem Jahre findet aber eine Ausnahme von der Regel statt .DaS Interesse au den Vorgängen im Reichtage ist diesmal nicht
mit der Vertagung des letzteren zu einem Stillstand gelangt ;
>m Gegentheil hat an eine der letzten ReichStogS -Verhaudlnngeueine lebhafte nationale Bewegung angeknüpft , die in dem poli¬
tischen Leben des Landes einen so starken Wellenschlag hervorge¬rufen hat , wie sonst nur zur Zeit der Wahlbewegung . Deßhalb
mag eS diesmal trotz der Nähe de» Weihnachts -FesteS nicht
ganz unzeitgemäß erscheinen , wenn wir in unsere Literaturbe -
sprechungea ei» Werk einbezicheu , daS als trefflicher Rathgeberin allen auf den Deutschen Reichstag bezüglichen Fragen dienenkann . Wir meinen den „ Deutschen Paria mentSalma -
u a ch

"
, das von vr . Georg Hirth begründete und herausge -

gebene Nachschlagebuch , das soeben in seiner 15 . Ausgabe auSdem Verlag von G - Hirth , München und Leipzig , hervorge -
gaogen ist. Für Jeden , ein intimeres Interesse an den Vorgängenim Deutschen RerchStage nimmt , ist dieser Almanach eine nahezuunentbehrliches Hilfsbuch ; denn es gibt erschöpfende und zuver¬lässige Auskunft über die Personalien jedes Abgeordneten . über
den ziemlich komplizirlen Organismus derReichstagS - Geschäfts -
ordnung und enthält als willkommene Ergänzung den Worilant
der Verfassung . der supplementarischen Vertragsbestimmungen ,die Gesetze über die Vereinigung von Elsaß und Lothringen mit
dem Deutschen Reiche und über die Einführung der Reichsver -
fassung in Elsaß - Lothringen , sowie das Wahlgesetz zum Reichs¬
tage . Für ein Werk , über welches das allgemeine llrtheil bereits
ein so feststehendes ist . genügt eigentlich zur Empfehlung einer
neuen Ausgabe die Erwähnung , daß letztere erschienen ist. Manwird an dem in seiner Art klassischen Merkchen nichts vermisse »
wie die Biographien der bei Ersatzwahlen gewählten Abgeord¬neten . dir natürlich keinen Platz in dem Almanach mehr findenkonnten , wenn derselbe rechtzeitig erscheinen sollte , waS dochschließlich eine Hauptsache war .

Unter dem Titel : „Die LiebeSquelle von Strängen¬der « " bat Alberta v . Frehdorf im Verlag von Alex . Dunckerin Berlin eine Erzählung veröffentlicht, die ein recht ansprechendesMotiv unter freier Benützung von Sage und Geschichte behandelt .Die anspruchslose Einfachheit der Sprache , die klare und stetigeWeiterführung der Handlung , bei welcher zwar manche Scenemit leicht erkennbarer Vorliebe mehr in 's Detail auSgeführt . aber
doch nie so breit behandelt wird , daß eine Ungleichheit in derAnordnung des Stoffes entstände , bilden Vorzüge deS BucheS ,daS bestimmt ist . namentlich unter der weiblichen Leserwelt der
Verfasserin neue Freundinnen zu gewinnen . Und worauf esnamentlich mit avkommt , rin Buch in weiblichen Leserkreisen ein¬zuführen , die mehr als das männliche Publikum auch die Außen¬seite jedes Gegenstandes in 's Auge fassen, dafür hat die BerlagS -
handlung durch eine distinguirte „ Fassung " der „ LiebeSquelle vonSpangenberg " gesorgt .

11) Wandlungen .
Novelle von F . L. Reima r .

Nachdruckverboten.

(Fortsetzung .)

„ Ist Ihr Bruder der einzige Ihres NamenS ? — Haben Sie
keinen Verwandten außer ihm ? " fragte er hastig .

„ Nein, " entgegnete sie : „ wir beiden Geschwister stehen ganz
allein und habe» in dieser Stadt »icht einmal entfernte Ange¬
hörige . "

„ Mir ward gesagt , er beschäftige sich mit notariellen Ä >ae-
legmheitm — war er aber nicht früher iu dem kaufmännisch n

Fach — bei dem Bankier Wallburg ? " fragte Hrrmana wttier
und blickte mit einer Art Spannung in Anna 's Gesicht .

„Ja, " entgegnete sie unbefangen , „früher glaube ich . Seit ich
bei ihm bin — er bat mich nämlich erst vor einem Jahre . nach
dem Tode meiner Mutter , zu sich kommen lassen — hat Phil pp
nur die Geschäfte , welche Sie nannten , betrieben .

"

„ Philipp , ganz recht : Philipp Strecker ! " wiederholte Hermann
unwillkürlich .

„Wie , Sie wissen seinen Vornamen ; kennen Sie meinen Bruder
vielleicht ? " fragte Anna erfreut .

„ Nein , o nein — ich hörte nur seinen Namen zufällig bei den
Waüburg 'S , zu denen ich im engsten Verhälkniß stehe , nennen ! "

entgegnete Hermann rasch.
Er war unzufrieden mit sich selbst , daß er gegen das Mädchen

die Vorgeschichte deS Bruders . von welcher sic offenbar nichts
kannte , erwähnt hatte ; verstimmender aber noch wirkte es auf
ihn , daß er nun wußte , sie sei wirklich die Schwester dies s Bru¬
ders . Emm Moment lang hatte er sich abgewandt ; dann aber
fielen wieder seine Augen ans die feine Gestalt . die in ihrer de-
mülhigen Haltung vor ihm stand . Virginie hatte nickt zu viel
gesagt : eS lag etwa » in den zarten Zügen , den ernsten , dunk ln
Augen , waS avziehen und rühren mußte ! Nein , » ein , mockte ihre
Umgebung » ihre Familie sein , wie sie wollte : sie selbst war un¬
schuldig — er hätte eiueu Schwur darauf leisten mögen !

Unter seinem Blick war sie erröthet und hatte die Augen nieder¬
geschlagen .

„Mich macht «S immer verwirrt , wen » man mich länger an¬
sieht ! " flüsterte sie entschuldigend .

In der That hatte er sie länger angeblickt , als der Gedanke ,von welchem er sich ergriffen gefühlt . vielleicht unbedingt noth -
wendig gemacht hätte , doch verrieth es sich sofort , daß es der
Arzt war , welcher an dieser Prüfung Theil genommen » denn er
entgegnete :

„Ich glaube . Sie widersprechen mir nicht . wen » ich behaupte ,
daß Ihre Kräfte nicht immer sind . wie sie sein sollen , daß Sie
sich mitunter etwas schwach fühlen ! "

„Zuweilen, " gab Anna schüchtern zu . „Aber ich habe wirklich
über nichts zu klagen ! "

Ec nickte dazu , als sage sie ihm nichts Unerwartetes .
„ Ich denke aber doch , daß es aut sein wird , wenn ich noch

einmal wiederkomme , um noch Ihnen zu sehen, " sagte er freund¬
lich . „ Nicht wahr . Sie gestatten mir das ? "

Sie konnte dem Hellen Schein nicht wehren , der über ihre
Züg flog .

„ Ich wagte daS nicht zu hoffen ! " sagte sie .
Er bot ihr fitzt die Hand , um Abschied zu nehmen , und wollte

sich qeiade . ntke r en. als die Thüre sich . ohne daß vorher ange -
klopst Wolde- ma , öffnete uav eia Mann in ' S Zimmer trat ,den Anna soso l mit dem leisen Anruf : „ Philipp ! " begrüßte .

Für einen Moment «rar auf Hermann ' s Gesicht eia Ausdruck
heivor . w - lch - r de » Wunsch erkennen ließ , daß er eine Minute
frühe , seinen Abschied genommen hätte , und obwohl er denselben
a» f der Sielle bezwang , war daS G sicht , welches er dem Ein -
geireteneo zumanbtc , immer noch kein besonders freundliches zu
nennen , und wiederum sch -m auch für diesen der Anblick de»
F mden . den er bier traf , nicht eben erfreuend zu sein . — Er
war ein » och ziemlich junger Mann . voll mittlerer Größe und
sckmächtiann Ba » . d . ffen etwas farbloses , von hochblondem Haar
ewueradmt s Gefickt , obwohl seine Züge regelmäßig waren und
unv - kennbar üen Stempel der Intelligenz trugen , doch wohl
i i ckt oo j «-em als geradezu einnehmend bezeichnet werden mochte
- vielt ichi — weil in maucheu Momenten ein Ausdruck de»
Z päo l «> und Forschevs auf ihm hervortrat .

„Pittnpv . es ist der Herr Doktor , der so gut gegen mich war " ,
sagle das junge Mädchen .

„ Ich dachte eS mir, " gab der Angeredetr zur Antwort , nach¬
dem er Hermann mit einem raschen kurzen Blick von unten auf

gemessen und sich zugleich verneigt hatte . „Wir sind in IhreSchuld gekommen , Herr Doktor v . Gersieio, "
setzte er hinzu , „ichbiu jeden Augenblick bereit , dieselbe abzutragen ! "

„ Davon ist keine Rede "
, versetzte Hermann etwas stolz .

„ O . ich meine auch nur , daß ich wagen möchte. Ihnen meineDienste anzubieteu , für dm Fall . daß Sie irgend welchen Ge¬brauch von ihnen machen möchten ! " entgegnete der andere .Die Worte hatten vielleicht nur eine höfliche Dankbarkeit auS -drücken sollen , Hermann jedoch mußte etwas in ihnen finden ,daS ihm mißfiel , denn er erwiderte in nahezu frostigem Tone :
„ Es ist wohl kaum aozunehmen , Herr Strecker , daß ich jeIhrer Dienste bedarf ; jedenfalls würde ich sie nie ia dem Sinneeiner Gegenleikuva fordern , vielmehr spreche ich Sie von einerjeglichen Verpflichtung gegen mich ausdrücklich frei ! "
Er machte eine kurze Verbeugung und , nachdem er sich nocheinmal , fitzt »brr freundlicher grüßend , gegen daS junge Mädchen

gewandt hatte , schritt er zur Thür hinaus .
„Philipp , waS war daS ? Wir haben ihn doch nicht etwa ge¬kränkt ? " rief Anna halb bestürzt auS , alS er gegangen war .Philipp hatte dem jungen Arzt mit znsammengeprrßten Lippennachgeblickt . Auf seiner Schwester Worte kehrte er sich um .
„ Wen ? " fragte er kurz und scharf.
„ Nun , dm Herrn Doktor ! — Er ging ia einer ganz andern

Stimmung , als er hierher kam !"
„ Mag sein !" gab Philipp zurück . „ Gekränkt , Anna , habenwir ihn nicht — der Herr Doktor möge sich aber iu Acht nehmenmit seinem hochfahrenden Ton : es könnte sich sonst ereignen , daßandere sich durch ihn gekränkt fühlen würden ! "
„ Er war vorhin sehr gut und freundlich gegen mich, " sagteAnna , ia dem halb schüchternen Versuch , dm Bruder zu be¬schwichtigen . „ Und auch von dir sprach er, Philipp — rr wußteeS . daß du bei seinen Verwandten , den Wallbura 'S , im Geschäftegestanden habest ! "
Hätte das junge Mädchen die Wirkung dieser Aeußerung be-»bachten können, sie würde erschrocken gewesen sein über den bösenBlick , der plötzlich au » Philipp '- Augen schoß ; da er sich aberabgewaudt hatte , so konnte sic weder diesen Blick , noch daS Zn -

sammenzucke », welches ihn begleitete, wahroehwen .
(Fortsetzung folgt .)



Handel «nd Berkehr.
Handelsberichte .

New - Aork . 2l . Dez. (Die Pratt ' sche Astral - Oel -
fabrikistabgebrauut .) Der Schaden wird auf eine halbe
Million geschätzt .

F Mannheim , 22. Dez . (S amenmarkt .) Kurz vor den
Feiertagen wurde die seitherige abwartende Haltung der Käufer
nicht unterbrochen und das Geschäft in Sämereien verlief unver¬
ändert ruhig . In Rvthsaat machten sich billigere Offerten au»
Schlesien und Böhmen zwar bemerkbar» allein auf die Forderun¬
gen unserer Produzenten ohne besonderen Einfluß : die billigeren
amerikanischen Berichte fuße» auf geringeren Qualitäten , ouS
denen überhaupt die nächsten Abladungen belieben werden. Für
hierländische Luzerne fehlt e» nicht an guter Meinung , doch hin¬
dern hohe Forderungen größere Umsätze , Gelbklee um wenige -
mehr beachtet. Esparsette ohne Geschäft. Weißsaat und schweb.

Akeesaat unverändert . Wir halten heute zu Befehl je nach Qua¬
lität : Rothsaat . neue hierläodische , 85 « SSM . , neue amerikanische
85 ä SO M . ; Luzerne , neue hierläodische HO älSOM . . neue
französische 85 äiioM . , neue Provcncer 125 ä lSO M . ; Gelbklee
32 L 35 M . Esparsette Ä3 ä 34 M . . W-ißsaat 140 ä 150 M . ;
schweb. Klee 145 ir 150 M ^t Jncarnat 24 ä 35 M . , alle» per
100 Kilo brutto ab hier. (Rcrb u S u. S to ll .)

Köln » 22. De » . Weizen looo hiesiger 15.50 » lovo fremder
16 .— , per März 16.30 . per Mai 16 .60. Roggen loev hiesiger
14 .50 , per März 13.70 , per Mai 14.— . Rüböl lvoo mit
Faß 28.30» per Mai 28.— . Hafer looo hiesiger 13.50.

Breme » , 22. Dez . Petroleum -Markt. (Schlußbericht.) Stan¬
dard white lcx» 7.25 » per Januar 7 .25 » per Februar 7.35 , per
März 7.45 , per April 7.50. Fest. Amerik . Schweineschmalz
Wilcor nicht Verzollt 38' /« .

Pari » , 22. De». Rüböl per Dez . 65.50, Per Jan . 66 .
'—

per Jan .-Avnl 67 .- . per März-Juni 67.70 . Fest . — Svi -
ritu» per Dez . 42 .50» per Mai-Aug . 45 .— . Still . — Zucker:
weißer . diSp . Nr. 3 . per Dez. 38 .80» per März-Juni 40.50..
Fest- — Mehl. S Marken, per Dez . 44. - . per Jan . 44 .10» per
Jau .-Apnl 44 .20, Per März - Juni 45.— . Fest . - Weizen per
De, . 20 .90, per Jan . 20.90 . per Jan -April 20 .S0» per März-
Ja «, 21 .40. Fest. — Roggen per Dez. 16 . 10, per Jan . 16 .20.
per Jaa . -Avril 16.40, per März-Juni 16 . 70 . Still . — Talg,
disponibel 79,50. — Wetter : bedeckt .

Antwerpen . 22. Dez . Petroleum -Markt. (Schlußbericht .)
Rafsinirt. Tvve weiß , diSp. 18 ' /, . Behauptet .

Der Dampfer „Schiedam" der Niederländ . - Amerik . Dampf-
SchifffahrtS - Gesellschaft in Rotterdam ist am 20. Dezember in
New- Nock eingetroffen .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe
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1 «Uwe.

EtaatSpapiere .
Baden 3' /, Obligat, fl- —

. 4 . ft. 101 ' .

. 4 . M . 102» /, .
Bayer» 4 Obligat. M . 103 '/,«
Deutschl. 4ReichSanl .M . 103 ' /, ,
Preußen 4»/, «/» Tons. M . 102 ' /, ,

. 4«/. EonsolS M . 103' /. ,
Sachsen S°/o Rente M . 84'/.
Wtbg . 4' /,Obl .v .78/79 M . 105 ' /.

. 4 Obl. M . 101 '/,
Oesterreich 4 Goldreote fl. 86' /,,

, , 4' /, Silben , fl. 68' /,
, 4^« Papinr . ft. —
, 5Papien .v .1881 80 '/,

Ungar» 6 Goldrente fl. —
, 4 . fl. ?S ' /„

Italien 5 Rente Fr . 97 '/,
Wtwänieu 6 Oblig. M . 102" /,,
Rußland 5 Obl. v . 1862 ^ 96 '/,

. 5 Obl. v. 187? M . -
, 5ll. Orientaul. PR . 62 ' /, ,
. 4Touf . V. 1880R. 81 '/,

Schweb . 4 in Mk. 100
Span . 4 AuSländ. Rente 60
Schw . 4' /, Bern v . 1877F . 101 '/,

. 4°/° Bern 1880 F . 101 '/.
N .-Amer.4' /,E .pr.18S1D . —
N.-Amer. 4L - Pr . 1907 D . 120 '/.
Egypten 4 Unis. Obligat. 65'/,

Bank -Aktie«.
4' /,DeutscheR .- Bank M . 143 ' '.
4 Badische Bank Thlr. 119' ,
5 BaSlerBankperei«Ar . 143 ' ,
4 Darmstädter Bank fl. 153 ' /,
4 DiSc.-Kommand. Thlr. 208 '/«
5 Frankf .BankvereiuThlr . 82'/,
5 Oest . Kreditanstalt fl. —
5 Rhein . KreditbankThlr. 112 ' /«
5 D . Effekt -u.Wechsel-Bk.

40 ' /, einbezahlt Thlr. 123 ' /,
Eisenbahn -Aktie».

4 Heidelberg-SpeyerTblr. 43' /,
4 Hefs-Ludw .-Bahu Thlr . —
4Meckl.Friedr .-FrauzM . 222' /,
3'/, Oberschles .-St . Thlr. 277 ' ?

4' /,Pfälz . Marbaha fl.
4 Pfälz. Nordbahn ft.
4 RechteOder-Ufer Thlr.
3' /, Thüring. lut . Thlr.
5 Böhm . West-Bahn st.
5 Gal. Karl-Ludw .-B . ft.
5 Oesi .Franz-St . -Bahnft.
5 Oest . Süd -Lombard ft.
5 Oest . Nordwest ft.
5 . . lüt . S . fl.
5 Rudolf st.

Eisenbahn- Prioritäten .
4Heff. Ludw .-B . M - 101 '
4Pfäl, . Ludw .-B . M .
4 Elisabethsteuerpflicht , fl.
4 , steuerfrei fl.
4 ' /, Galiz . Earl - Ludwig.

1882 fl.
5 Mähr . Grenz-Bahn ft.
5 Oest. Nordwest- Gold-

Obl. M .
5 Oest . Nordw . Ut. L. fl.
5 Oest . Nordw . lüt . 8 . ft.

5 Boralberg « fl. 158 '/,
5 Gotthard m Ser . Fr . 103 '/,
5 . IV . 105' »
4 Schweiz. Central 100 ' /,,
5 Süd - Lomb . Prior , fl. 102 ' /«
3 Süd -Lomb . Prior. Kr. 61 '/,
5 Oest . StaatSb .-Prior .ft . 105 ' /,
3 dto. l—Vlll L . Ir . 78 '/.
3 Livor, llt . 0, Dl u. Ü 2 62 ' ,
5 ToScan . Central Fr . SS '/«

Pfandbriefe .
4 Rb. Hyp .-Bk.-Pfdbr. —
5 Preuß.Lent . -Bod .-Cred.

Verl, ä 110 M . 115 '/.
4 dto . 4 100 M . 100' /.,
4' /,Oest .B .- Crd .-Anst. fl. 101 ' /,
5 Ruff . Bod .-Cred . S .R. 93' /, ,
4«/, Süd -Bod.-Tr .-Pfdb. 100" /,,

Verzinsliche Loose.
g ' /zCöln-Mind.Thlr. 100 124 ' /,
4 Bayrische , IM 133 '/,
4 Badische , IM 130 ' ,

84° . 14Meiu.Pr -Pfdb.Tblr .100 116 ' /,«

132 °/«
SS'/,

193°/,
219 ' /,
243 ' /.

12i '/r
142 '/»
151»/,
149 '/,

91 ' .
96 ' ,

81
72/.
105

3 Oldenburger Thlr. 40
4Oesterr . v. 1854fl. 250 113 °/,
5 . V. 18M . 500 120
4Raab-GrazerTblr. IM 95' ,
UnverzinSlicheLoosepr .Stück
Badische fl. 35-Loose 269 .—
Brauuschw.Thlr.20-Loose 96 .20
Oest . fl. 100-Loosev . 1864 300.—
Oesterr .Krediklooseff .1M
von 1858

Ungar .StaatSloose fl.lM
AnSbacherfl. 7-Loose
Augsburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr .15 -Loose
MailänderFr .lO-Loose
Meininger fl.7 °Loose
Schweb . Tblr-10-Loose

Wechsel «nd Torte «.
Paris kurz Ir . IM 80.80
Wien kur, fl. IM 165 .70
Amsterdam kur, fl.100 168 .55
London kurz 1 Pf . St . 20.42
Dukaten 9.65 - 70

Dollar- in Gold
SO Jr .-St . ^

4.17—21
. 16.15- 19

Ruff. Imperials ' 16 .70 - 75
SovreignS 20.35—40

Ttädie -Obligatkone « «nd
Jndnstrie -Aktie».

4 KarlsruherObl . v .1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer . 1883
3'/, Baden -Baden »
4 Heidelberg ,
4 Freiburg ,
4 Koustanzer »
Ettlinger Spinnereio.ZS .
Karlsruh.Maschineuf.dto .
Bad. Zuckers. , ohne Zs.

— 3^ Deuksch.Phüa.20'/gEz.
4 Rh. Hypoth .-Bauk50 °/»

bez. Tbl.
5 WesteregelaAlkali
ReichsbankDiScont
Franks. Bank . DiScont

Tendenz : — .

217 .80
28,90
26 .50
24.60
14 .70
25.10

101 '/,

IM ' /,
144
130

66'/.
172

112 '/.
135
4-/«
4' ,.

L .231 . Amtsgerichtsbezirk Wertheim . Gemeinde Weffenthal .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Weffenthal betr.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern zu
Weffenthal eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom
5. Juni 1860 und 28 . Januar 1874 aufgesordert » die Erneuerung derselben bei
dem Pfand- und Gewährgericht zu Weffenthal unter Beobachtung der in § 20
der Vollzugsverordnung vom 31. Januar 1874 vorgeschriebenen Formen nach¬
zusuchen, falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben, unter Androhung des Rechlsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Ablauf von sechs Monaten ,
gerechnet vom Tage der Einrückung der Mahnung , nach Art . 4 deS Gesetzes
vom 5 . Juni 1860 von amtSwegen werde » gestrichen werden .

Eia Verzeichnis der in den Grund- und Pfandbüchern der Gemeinde
Weffenthal seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in
dem Gemeindehause daselbsi zur Einsichi offen .

Weffenthal, den 15 . Dezember 1884 .
Das Pfandgericht .

Eckert , Bürgermeister .
Rathschrciber S . Trunk .
B ereinigungskommiff är.

L .234 . Amtsgerichtsbezirk Wertheim . Gemeinde Bettingen /

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Bettingen betr.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandbüchern zu
Bettingen eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5. Juni
1860 und 28- Januar 1874 aufgefordert , die Erneuerung dersNben bei dem
Pfand» und Gewährgerichte zu Kembach , unter Beobachtung der in § 20 der

Boüzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebenen Formen nachzu -

fuchen . falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben
glauben , unter Androhung des RechtSnachlheiles, daß die innerhalb

sechs Monaten
« ach dieser Mahnung nicht erneuertenEinträge nach Ablauf von sechs Monaten ,
gerechnet vom Tage der Einrückung der Mahnung, nach Art. 4 des Gesetzes
vom 5 . Juni 1860 von amlswegen werden gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der in den Grund- und Pfandbüchern der Gemeinde
Bettingen seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem
Gemeindehause daselbst zur Einsicht offen .

Bettingen , den 19. Dezember 1884 .
Das Pfandgericht.

Friedrich , Bürgermeister .
Ratdschreiber Mich . Weimer .

_
Bereinigungskomniiffär._

L .248 . Gemeinde Alchen, Amtsgerichtsbezirks Bonndorf .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - u . Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Pfandbüchern der
Gemeinde Aichen, AmtSgrrichtsbezirks Bonndorf,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860
und 28. Januar 1874 aufgesordert , die Erneuerung derselben bei dem Unter¬

zeichneten Pfandgericht nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des

Rechlsnachtheils, daß die _
innerhalb sechs Monaten

» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Ein Berzeichniß der in den Büchern genannter Gemeinde seit mehr als

30 Jahren eingeschriebenes Einträge liegt auf dem Gemeindehause dahier zur
Einsicht offen .

Sichen , den 20. Dezember 1834 .
Das Pfandgericht . Der Bereimgungskommiffar:

Ebi , Bürgermeister . Rathschrdr. Fischer .

«vnrgerUmr Stervrsvktege.
Oeffentliche Anstellung .

K .8142. Nr . 11,97l . Karlsruhe .
Der Schuhmacher Josef Wittum in
Bühl, zur Zeit in Baden , vertreten
durch Rechtsanwalt Rdeiobold in Ba¬
ben . klagt gegen seine Ehefrau , Sabina,
geboine Gehrig von Bühl , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , wegen
grober Verunglimpfung » bezw - Ehe¬
bruchs, mit dem Anträge auf Ausspruch
der Ehescheidung , und ladet die Beklagte -
zur mündlichen Verhandlung deSRechts l
streitS vor die 111. Civilkammer deS
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Freitag den 20 . März 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten G dichte, zugelaffenen Anwalt

zu bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe, den 17 . Dezember 1884 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebote .
K.835 .1 . Nr . 31,094. Karlsruhe .

Die Frau Julie v Göler . Hofdame
I K . H . d ^r Prinzessin Katharina von
Württemberg in Stuttgart , hat daS
Ausarbol des badischen 35 - Gnlden-
Looses , Serie 4882 Nr . 244077 , dessen
Besitz und Verlust glaubhaft gemacht
wurde , beautragt. Der Inhaber der
Urkunde wird aufgesordert, spätestens
in dem auf

Dienstag den 6 . Oktober 1885 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberamnten Äusgebolstermirie feine
Rechte avzumelden und dre Urkunde
vorzulegen. widrigenfalls die KraftloS -
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Karlsruhe , den 20. Dezember 1884 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Braun .
L .252 .1 . Nr . 17,197. SinSheim .

Die ev . Pfarrpfründe EichterSheim
besitzt auf Eichtersheimer Gemarkung
folgende Liegenschaften , bezüglich deren
in den Grund - und Pfaudbüchern zu
EichterSheim sich ein Eintrag nicht vor-
stodet . auch sonstige dingliche Rechte
dritter Personen nicht bekannt sind :

1 . Lagerbuch Nr . 84. — 13,39 Ar
Wiesen neben der Angelbach und
Aufstößer.

2. Lagerbuch Nr . 528. - 12,83 Ar
Wiesen neben der Grundherrschaft
v . Venningen und evang. Kirchen »
äcar .

3. Lagerbuch Nr . 2402. — 2 .94 Ar
Garten neben Wilhelm Stumpf
Witwe und Leopold LampertS -

dörfer.
4. Lagerbuch Nr . 1852. — 15.66 Ar

Acker neben Johann Stroh alt
und Weg.

5. Lagerbuch Nr . 1854. — 12,61 Ar
Äcker und öder Rain neben Ge¬
markung Michelfeld u . Aufstößer.

Auf Antrag der ev . Centralpfarrkaffe
Sinsheimwerde » alle Diejenigen, welche
an den genannien Liegenschaften in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene . auch sonst nickt bekannte , ding¬
liche oder auf einem Stawmguts - oder
Familiengutsverbande beruhendeReckte
zu haben glauben, aufgesordert , solche
spätestens in dem auf

Mittwoch den 11 . Februar 1885 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem hiesigen Gerichte bestimmten
Aufgedotstcrmin anzumelden, widrigen¬
falls solche für erloschen erklärt würden.

Sinsheim, den 1 . Dezember 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Weißhaar .

Konkursverfahren.
L .254 . Nr . 18 .930 . Lörrach . Ueber

daS Vermögen der Firma Louis L
Dietsch . Seideaschberei auf Schuster-
inscl , wird auf Antrag derselben heute
am 22 . Dezember 1884 , Nachmittags
3 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet.

Waisenrichter Britsch hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Ko >,ku >sforderungen sind bis zum 3.
Februar 1885 bei dem Gerichte an-
zumetden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger«
ausjch fseS und eintretendcnFalls über
die in K 120 der Konkursordnung bezeich-
neten Gegenstände auf

Freitag den 9. Januar 1885,
Vormittags ' /-IO Uhr.

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag den 14 . Februar 1885 ,
Vormittags '/,10 Ubr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min oriberauml.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmaffe gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmaffe etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts an
den G weinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen . skr welche sie
an- der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 3 . Februar
1885 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgerickt zu Lörrach ,
(gez.) Dufner .

Vorstehende Ausfertigung wird als

mit der Urschrift übereinstimmend be
urkundet.

Lörrach , den 22. Dezember 1884 .
Der Gerichtsschreiber:

Appel .
L .253 . Nr . 18,510. WaldShnt . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Taglöhners Viktor Feld -
mann von Dogern ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
thcilung zu berücksichtigende» Fordern «
gen und zur Beschlußfassung der Gliiu
biger über die nicht verwerthbarenVer-
wögenSstücke der Schlußtermin auf
Mittwoch den 14 . Januar 1885 ,

Vormittags 10 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Das Schlußverzeichniß» . die Schluß
rechnung nebst Belegen sind auf der
Gerichtsschreibereiniedergelegt.

WaldShut , den 17. Dezember 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

L .34S . Nr. 8436. Waldkirch . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögendes Bierbrauers Josef Dörr von
Heuweiler ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeickniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf
Donnerstag den 15 . Januar 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Waldkirch , den 3. Dezember 1884 .
Frey .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Ansfchluß -Urtheil.
K 836 . Nr . 31,281 . Karlsruhe .

Auf Antrag deS Kaufmanns Friedrich
August Geber von Mannheim wurde
das badische 35-G«lden -Loos , Serie
3800 Nr . 164958 , durch AuSschluß -
urlheil Großh . Amtsgerichts dahier
vom Heutigen für kraftlos erklärt.

Karlsruhe, den 15. Dezember 1884 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Braun .

Bekanntmachung .
L . 247 . Nr . 11,290. Bonndorf .

Gegen den Weinhändler und Bürger¬
meister Baptist Moratb vonHürlingen
ist der Antrag auf Eröffnung des Kon¬
kursverfahrens gestellt worden und
wurde in Folge dessen dem Genannten
jede Veräußerung von Vermögens
stücken untersagt , was anmit öffentlich
bekannt gemacht wird.

Bonndorf , den 20. Dezember 1884.
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
GtrafrechtSvAege .

Ladungen
K .824 . 1 . Nr . 20,776 . Konstanz

Anton Bäuerle , Metzger, geboren am
l3 . Juni 1864 zu Bühl, O .A . Rotten
bürg , zuletzt wohnhaft in Aach , Amts
Pfnllendorf , wird zur Hauptverhavd-
lung über die gegen ihn erhobene An¬
klage : als Wehrpflichtiger in der Ab¬
sicht, sich dem Eintritte i» den Dienst
deS stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen , ohne Er/äuboiß daS Bun
desgebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Aller sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgchalten zu haben

— Vergehen gegen § 140 Ziff. 1
St .G.B . -

auf
Mittwoch den 4 . Februar 1885 ,

Vormittags 8'/, Uhr ,
vor die Strafkammer 1l deS Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle seines uueot-

schuldigten Ausbleibens zur Hauptver -
handlung werde geschritten und er auf
Grund der in § 472 St .P .O . bezeichne-
ten Erklärung werde verurtheilt werden .

Konstanz, den 19. Dezember 1884 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Knörzer .
K .765 . s . Nr . 47,423. Heidelberg .

Der am 31 . Mai 1857 zu Falkengesäß
geborne Leinenweber Johann Georg
Daum , zuletzt wohnhaft in Heidel¬
berg, wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubnis auSgewan-
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben .

Üebertretung gegen § 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 29 . Januar 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Haupkvechaudlung geladen.

Bei unentschuldigtemAnSbleideowird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Slrafprozeßordnung von dem König¬
lichen LandwehrbezirkS -Kommando zu
Heidelberg ausgestellten Erklärung ver -
nrtheilt wetten .

Heidelberg , den 11 . Dezember 1884 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
deS Großb . bad . Amtsgerichts .

K .804 .2 . Nr . 7052. Ettlingen .
Musketier Rudolf Riffel von Ettlin»
gen und Musketier Lorenz Balz er
von Malsch werden beschuldigt , als
beurlaubte Reservisten nach Ablauf des
ihnen bewilligten Urlaubs ohne Erlaub-
niß ausgewanderl geblieben zu sein,

Üebertretung gegen § 360 Nr. 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag . 5 . Februar 1885 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor das Großh . Schöffengericht zu
Ettlingen zur Hanptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnmig von dem Kgl .
BezirkSkommanvo zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Ettlingen , den 17 . Dezember 1884 .
Goebelbecker ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
K.820. J .Nr . 3177 . Mosbach . Die

Rekruten Philipp Adolf Antoni , ge¬
boren am 20 . Februar 1863 zu Hüng -
heim , Amts Adclsheim , Jobann Leo
Schöuig , geboren am 10 . Okt . 1862
zu Werbachhausen, A. Tauberbischofs¬
heim , Karl Josef Volk , geboren am
28 . Juli 1862 zu Osterburken , Amts
Adelsheim, Karl Christian Zweig , ge¬
boren am 31 . März 1863 zu Unter-
keffoch . Amts AdelSheim , Otto Adam
Schwind , geboren am 22. März 1864
zu Gamburg , Amt Wertheim. Friedrich
Heuß , geboren am 12 . Oktober 1862
zu HaßmerSheim, A. Mosbach . Franz
Jakob Heikler , geboren am 29 . Fe¬
bruar 1864 zu Frendenberg , A. Wert¬
heim , welche sämmtlrch beim Ober - Er-
fatzgeschäft pro 1884 für tauglich be¬
funden wurden und am 7 . November
1884 bei den bezüglichen Truppentheilen
zvr Einstellung gelangen sollten, haben »
ohne beim Bezirksfeldwebel sich abzn-
melden , ihren bisherigen Aufenthalts¬
ort verlaßen und können dieselben trotz
angesielller Recherchen nicht ermittelt
werben .

Die vorgenannten 7 Rekruten werden
daher aufgesordert , sich innerhalb
3 Woche » bei dem Unterzeichneten
Kommando zu gestellen , widrigenfalls
das gerichtliche Verfahren gegen die¬
selben eingeleilet werden wird.

Masbach , den 19. Dezember 1884 .
König!. Landwehr-Bezilks -Kommando.

Druck und Verlag der G . Braun ", «Yen vofdoeydrackkrei .
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